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Aus dem Stadtkreise.
Aus Vereinen und Versammlungen.

—v . Lakh. Frauenbund . Seelische Eigenart von
Mann und Frau , mit diesem Thema führte Stadt¬
pfarrer Stumpf am letzten Montag in den Vor¬
tragszyklus über das Eheideal ein. Cs besteht ein
tiefer Gegensatz zwischen Mann und Frau , der sich
rein äußerlich aus alle Dinge überträgt , indem wir
ihnen das männlich« oder weiblich« Attribut geben.
In der Frau liegt etwas Geheimnisvolles, man gibt
ihr das Rätselhafte der Sphinx . Goethe indentifiziert
in seinem Faust das Dämonische und Weibliche,
Schopenhauer, Möbius , Lombroso und ander« stehen
dem weiblichen Typ feindlich oder wenigstens ab¬
lehnend gegenüber. ' Statistische Bearbeitung und
Frouenbiogvaphien geben eine andere Beleuchtung.
Die Frauenbewegung stellt Forderungen . Die Vor¬
träge behandeln auch ein Stück Frauenfrage , vielleicht
die wichtigste und am tiefsten einschneidend« , das Ehe¬
ideal. Wenn auch die Seele etwas rein Geistiges ist,
so erhält sie doch durch die Verbindung mit dem
Körper eine geschlechtliche Färbung . Diele be¬
haupten, das reife Weib habe mehr Gemeinsames mit
dem Kind als dem Mann , da bei Frau und Kind alles
Gefühl und Empfindung fei. Der Mann ist nüchterner
und sachlicher, die Frau persönlicher . Während der
Mann abstrahiert und nach den Gründen - forscht,
sucht die Fron überall Seele . Im praktischen Wirk-
lichkeitssinn ist die Frau dem Manne überlegen. Die
Frau ist eine Meisterin der Raumgestaltung. Der-
Keiche Junggesellenbude und Frauenheim . Hingegen
ist das gesteigerte Gefühlsleben bei der Frau dem
Verstand gefährlich , es bringt den Zustand des be¬
engten Bewußtseins und gibt Augenblicksstimmungen.
Bei der Frage nach der Berechtigung und Notwendig¬
keit des Frauenstudiums gibt Redner einen kurzen
Ueberblick über die geltend gemachten Einwände.
Selbst in der Renaissance, wo gleiche Erziehung, gibt
es keine Frauen von hervorragenden schöpferischen
Leistungen. Sorgfältige Umfragen von Kirchhofs und
anderen stellen fest, daß di« Frauen sehr sorgfältig,
gewissenhaft und pünktlich arbeiten , sehr gute Examen
machen , aber später aus dem ganzen Wissen mcht so
beherrschend schöpferisch etwas zu gestalten wissen,
wenngleich sie in der genauen Ausübung der Beruss-
pslichten und den Detailkenntnissen den Mann über-
trefen . Redner verwahrt sich gegen den Verdacht ,
selbst Gegner des FrauenstuÄiums zu sein. Er für seine
Person begrüße es . Der Wert des Frauenstudiums
liege in der subjektiven , nicht in der objektiven Kultur.
Die Frau ist in der Politik extrem, sie steht entweder
ganz rechts oder ganz links , ebenso werden Frauen ,
die di« Religion aufgeben, meistens Materialisten.
Warum sind gerade di« Frauen in so großer Zahl An-
hängerinnen Nietzsches? Nietzsche selbst hat etwas
durchaus weibliches . Die Frauen stimmen so sehr
in seinen Ruf von der Umwertung aller sittlichen
Werte ein . Man rühmt nicht ohne Grund den feinen
Takt der Frau , der dem Mann oft abgeht, die Frau
fühlt eben was richtig ist. Das Gefühl kann ande¬
rerseits, weil am Einzelnen, Individuellen hastend,
auch leicht täuschen . Daß man unter den Frauen
die meisten Zweifler findet, liefert den Beweis, daß
dos Gefühlssittliche nicht standhält. Der Mann ist
mehr geteilt. Die Frau will das Leben und den
Menschen als Ganzes ausfofsen . Die Frau wirst
ihr seelisches Eigentum nicht wahllos auf den Markt.
Die Frau ist treuer als der Mann . Di« Frau ist
dem Mann an körperlicher Schönheit überlegen. Der
Monn sucht die Schönheit als seelisch und körperliche
Einheit bei der Frau . Die Frau hingegen sucht im
Monn das Bedeutende. Der Mann ist mehr Kämpfer,
Vorwärtsstürmer . Selbst die Renommiersucht bei den
Männern könnte man als Beweis einer wenn auch
verzerrten Kampfnatur bezeichnen . Der Mann sucht
in der Frau etwas anderes als sich selbst , er braucht
kein« Gelehrte, aber Liebe und weitgehendes Ver¬
ständnis . Die Frau regt den Mann zu höcksterr
Leistungen an . Man denke nur cm Dante und Bea¬
trice, Machilde Wesendonk und R . Wagner und un¬
zählige andere . Die Frau gibt sich dem Mann« ganz
und ungeteilt, aber tiefer denkende Männer finden
noch immer Rätsel bei der Frau . Die Frau will aber
auch den Mann ganz . Der Mann aber ist geteilt durch
Berus und viel« Interessen . Daraus entstehen manche
tragischen Konflikte . Tolstoi schildert das st, ergreifend
in seiner Anna Karenina , deren Inhalt der Redner
skiziert . So liegt in jeder Che , auch der glücklichsten,
ein Stück Tragik . Redner betonte , wir betrachteten
in allgemeinen Zügen ganz abstrakt die männliche
und weibliche Eigenart , was er als Einleitung für
den eigentlichen Ausbau des Themas für notwendig
erachtete . Der Saal konnte die Zuhörer kaum fasten,man darf aus die Fortsetzung gespannt sein , da natur¬
gemäß bei einem solchen Thema das subjektive Empfin¬
den jedes Einzelnen neben Zustimmung auch manche
Widersprüche und Gegenmeinungen auslöst.

—o . Konzert „Eintracht " . Am Dienstag abend
gab die Gesellschaft „Eintracht " ihren Mitgliedern
ein Konzert , auf dessen Programm die Namen ge¬
schätzter hiesiger Künstler und Künstlerinnen stan¬
den . Kammersänger Jan van Gorkom bot,wie so oft , einen großen Genuß mit seiner hohen
Sangeskunst . Außer zwei französischen Arien
sang er einige Lieder . Was dieser Bühnensänger
auf dem Gebiete des Liedergesanges leistet und wie
er Lieder singt, ist hier schon oft und gerne gerühmt
worden . Nur so viel soll gesagt sein , daß er , wie
nur wenige , es versteht , ungemein viel Stimmung
in seine Lieder zu legen : Man lebt mit , man
empfindet mit . In dem feurigen „Korsarenlied "
(Berger ) wußte er die Zuhörer mitzureißen und
dem allseitig beliebten Künstler ward stürmischer
Beifall , dem er nur durch eine Zugabe ein Ende
machen konnte . Unter den Deklamationen von
Hofschauspieler Felix Baumbach ist v»r allem
der Münchhausensche „Todspieler " zu erwähnen .
Die Dichtungen jenes Verfassers sind ja als
faszinierend und fesselnd bekannt . Das bis zur
Dramatik sich steigernde Werk eignet sich ganz des

sonders zum Dorlesen . Düster und grausig ist die
Tragödie des Mannes , der seine Kinder in den
Tod spielte. Die vortreffliche Wiedergabe aber ver¬
mochte über manche fast krasse Momente hinweg¬
zuhelfen . Der stets hindurchklingende Choral tönte
durch die tadellos geführte Stimmbehandlung wie
sonore Musik . Ein anderer Dichter führte uns in
eine rusig -dumpfe Werkstatt , hell und licht aber
gesehen durch des Künstlers Auge und Empfinden .
Mit kolossaler Wucht entstand endlich nach uner¬
meßlichem Kampf das erste Dampfrotz — um aus
seinem ersten Gang seinen Schöpfer zu zermalmen .
Die Gewalt und die Angst und die Qual bekamen
laute Sprache , schrien auf — und verstummten .
Dem Rezitator , dessen Kunst eine hohe sein muß,
wenn er so zu packen vermag , ward dankender
Beifall , wie auch nach den launig heiteren Sachen,
wo er die komische und humoristische Seite aufs
beste herausbrachte und alles Düstere wegwischte.
Am Flügel saß Frl . Hedwig Diefenbacher und
spielte eine Chopin -Ballade (^ s-Üur ) , einen Wal¬
zer (Moskowsky ) und die dustige Ballettmusik aus
„Rosamunde " . In feinen Rhythmen wogten die
Walzertöne , mit leichter Hand kamen alle die fei¬
nen Figuren und Läufe heraus , daß es eine Lust
war , dem flüssig sauberen Spiel der jungen Pia¬
nistin zuzuhören . Und abermals huschte als Zugabe
eine Walzermelodie über die Tasten . Eine Karls¬
ruher Künstlerin , die erst vor kurzem als Soubrette
an das Mannheimer Hof- und Rationaltheoter ver¬
pflichtet wurde , hatte man gewonnen : Frl . Bob!
Ruf . Ein helMmbrierter Sopran , der so sym¬
pathisch und einschmeichelnd klingt , so leicht , so
jung und frisch : ohne jede Schwierigkeit und ,ede
Höhe mühelos nimmt . Bon den Liedern kam vor¬
trefflich zu Gehör die entzückende Mozartsche
.Warnung " und das nie altwerdende Schumann¬
lied „Frühling läßt sein blaues Band ". Auch
Technik der jungen Sängerin , ist, wenn auch noch
nicht vollendet , so doch auf einer recht guten Bahn ,
und wenn die Atmungsführung noch eine Verbes¬
serung erführe , so würde der Dortrag ein einwand¬
freier , da er durch deutliche Aussprache und leb¬
haftes Mienenspiel sehr unterstützt wird . Frl . Bob,
Ruf ward bei ihrem hiesigen ersten Auftreten ein
recht herzlicher Beifall und eine aewrsse Mrtsreude
an ihrer aussichtsreichen Laufbahn . Als Zugabe
sang die begabte Künstlerin ein Duett mit ihrem
Lehrer und Meister Herrn Jan van Gorkom . wo¬
bei man Gelegenheit , hatte , das Anpassungsvermo -
gen ihrer biegsamem Stimme AU beurteilen . Die
Begleitung sämtlich« Weder hatte , Herr Frch
Ruzek übernommen und m sehr diskreter Weise
mit seinem, musikalischem Verständnis durchgesuhrt.
_ An das abwechslungsreiche und künstlerische
Konzert schloß sich eine Tanzunterhaltung , von der
sich noch in spätester Stunde tue tanzlustige Jugend
nur schwer trennen konnte .
(Fortsetzung von »Aus dem Stadtkreise " sieh«

L Rkatl .»

Sport.
Wintersport .

ss. Karlsruhe . 31. Jan . Seit den Vormittagsstun¬
den herrscht im gesamten Schwarzwald (ebenso auch
in den Vogesen . Taunus , Odenwald usw .) bis in die
Täler herab , starker Schneesall. Ski-, Rodel- und
Schlittenbahnen sind infolgedessen erstmals in diesem
Winter überall fahrbar und dürsten sich bei
dem herrschenden Froste und weiterem Schneesall
noch verbessern . Folgende Einzelberichte liegen vor:
Ettlingen : Schneefall, 2 Grad kalt, Schneehohe
6 Zentimeter, Rodelbahn Urbar ; Herrenalb :
anhaltend Schneefall und Westwind, 3 )4 Grad kalt,
5 bis 10 Zentimeter Neuschnee . Rodelbahn und Ski¬
bahn fahrbar ; Dobel : 10 Zentimeter Neuschnee ,
pulvrig, 4 Grad kalt , anhaltend Schneesturm, gute
Skibahn ; Hunds eck : 4 Grad kalt, seit vormittags
starker, noch anhaltender Schneesall und stürmisch :
auf dünner Altschneeschicht etwa 10 bis 12 Zentimeter
pulvriger Neuschnee , Skibahn sehr gut, fahrbar bis
ins Tal ; Schlittenbahn bis Obertal : Ruhstein : 4
Grad Kälte, Schneesturm, etwa 10 Zentimeter pulv¬
riger Neuschnee auf verharschtem Altschnee, Ski-,
Schlitten- und Rodelbahn sehr gut bis Wolssbrunnen ;
Sand : 3 Grad kalt, 10 Zentimeter Neuschnee , an¬
haltender Schneefall, Westwind, Pulverschnee, gute
Ski - und Schlittenbahn : Herrenwies : Seit vor¬
mittags ununterbrochen Schneesoll, starker Westwind:
3 Grad Kälte, 10 Zentimeter Neuschnee , pulvrig, Ski¬
bahn und Schlittenbahn gut ; Plättig : 10 Zenti¬
meter Pulverschnee, anhaltend Schneefoll, 3 Grad
Kälte, Westwind, Skiföre und Schlittenbahn fahrbar
bis ins Tal : Unter st matt - Hornisgrind « :
seit vormittags Schneesturm, Neuschnee 10 bis 15
Zentimeter, stellenweise Schneewehen bis 25 Zenti¬
meter, etwas Altschnee , 5 Grad Kälte, Beschaffenheit
des Schnees : pulvrig , trocken , sehr gute Skibahn , fahr¬
bar bis ins Tal ; Mumm « lse « : Schneesall , 15
Zentimeter Neuschnee , 5 Grad Kälte, Pulverschnee,
Westwind, Skibahn gut ; Kniebis : anhaltend
Schneefall, 6 Grad katt, Westwind, Neuschnee 10 bis
15 Zentimeter , Beschaffenheit : pulvrig, Ski- und
Schlittenbahn sehr gut ; Triberg : 10 Zentimeter
Neuschnee , 3 Grad Kälte, Westwind, es schneit weiter,
Rodel- , Schlitten- und Skibahn gut ; Feldberg :
Schncesturm, 8 Grad Kälte, Westwind, Neuschnee 15
Zentimeter, pulvrig , Altschne« 50 bis 60 Zentimeter,
verharscht , Skibahn ausgezeichnet: fahrbare Ski- und
Schlittenbahn bis Höllentalbahn : Herzogenhorn -
Rasthaus : Anhaltend Schneefall. stürmischer West¬
wind, 6 bis 8 Grad Kälte, etwa 15 bis 20 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee auf 60 Zentimeter ver¬
harschtem Altschnee, ausgezeichnete Skibahn bis ins
Tal ; Titisee : 10 Zentimeter Neuschnee , pulvrig,
5 Grad Kälte, andauernd starker Schneefall, West¬
wind, Ski- , Schlitten- , Rodel- und Eisbahn in guter
Verfassung: Halde - Schauinsland : Schnee¬
sturm, 15 bis AI Zentimeter Neuschnee , Pulverschnee,
S Grad Kälte, Westwind, es schneit weiter, Ski- und

Schlittenbahn sehr gut. — Sehr gute Skibahn wird
ferner vom Belchen , Schluchsee, Schonach, Schönwald,
Thurner , Linierzarten und Todtnauberg gemeldet.

ss. S prunghügelZulagen im Schwarzwall». o) im
nördlichen Schwarzwald: aus dem Ruhstein , der
Hundseck, der Unierstmatt, m Vorbereitung : in Herren-
olb und beim Kurhaus Sand ; b) im mittleren und
südlichen Schwarzwald: aus dem Feldberg ( ideale
Anlage), in Triberg , in Schonach, in Todtmoos , beim
Schlutter , bei Menzenschwand, im Windbergtal ( bei
St . Blasien), bei der Sirnitz (nächst Bodenweiler ), aus
dem Warienberg ( bei Donaueschingen) , bei Furt -
wongen, bei Königsselb, auf dem Rudenberg bei
Neustadt, auf Fähren -Mühlerain bei Neustadt .

Luslfchrk.
Berit », 31 . Jan . Bei der gestrigen Geschwin¬

digkeitsprüfung des „Parseval 11 "
sind die gestellten Bedingungen erfüllt worden .
Das Luftschiff , welches als Militärluftschiff „P . 3"
benannt wird , ist nächst „Zeppelin 2" das schnellste
und nach dem „Z . 1" und „Z. 2" das größte vor¬
handene Militärluftschiff .

Zkalienisch 'kürkischer Krieg.
Mcissaua, 31 . Jan . Der Torpedobootszerstürer

„Bersaglieri" ist hier eingetrofsen. Er hatte im
Schlepptau eine Motorschaluppe , die er, unter¬
stützt von einer Barkasse des Kreuzers „Piermonte ",
in Giubbano bei Ras Ketit beschlagnahmt hatte.
Die Barkasse und der Torpedobootszerstürer waren
unter weißer Flagge auf der Fahrt nach Giubbano
begriffen , um dort die Blockade bekannt zu geben.
Nachdem di« Barkasse diesen Auftrag ausgesührt hatte,
kehrte sie zu dem „Bersaglieri" zurück. Beide zogen
nun die weiße Flagge ein und zeigten nur noch die
Nationalflagge. Dann näherte sich die Barkasse von
neuem dem Lande und beschlagnahmte die Scha¬
luppe , welche die englische Handelsflagge gehißt
hatte, aber am Bug und Heck das türkische Wap¬
penschild zeigte . Auf dem Verdeck befanden sich
zwei Gestelle mit Lafettenaabeln , die für kleine Ka¬
nonen oder Maschinengewehre bestimmt waren , ferner
elektrische Scheinwerfer. Widerstand wurde nicht ge¬
leistet. Die aufgebrachte Schaluppe gleicht den Schif¬
fen, die am 2 . Oktober vor Hodeida von italienischen
Kriegsschiffen zum Sinken gebracht wurden .

Sie Hallenisch -sranzSsischen
Zwischenfälle.

Das bestandene Examen .
Markeille, 31 . Jan . Die türkischen Reisenden

haben die Prüfung als Aerzte , Krankenwärter oder
Verwundetenträger erfolgreich bestanden . Nach
dem Ergebnis dieser Prüfung können die Türken
in drei Kategorien eingeteilt werden : 3 Aerzte ,
7 oder 8 Krankenwärter , die eine ziemlich sorg¬
fältige Ausbildung genossen haben , und der Rest
Derwundetenträger , durchwegs Leute aus dem
Volke. (Die ganze „Prüfung " ist natürlich nichts
weiter als eine für die Italiener verletzende Ko¬
mödie. Denn daß ein aktiver Offizier ein erfolg¬
reiches Examen als „Derwundetenträger " oblegen
kann , ist selbstverständlich.)

Ae Sevolulion in China.
Ein betrügerischer Gouverneur.

Tschifu , 31. Jan . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur . ) Hiesige Kaufleute haben
unter Mithilfe der Garnison den Gouverneur Tu
gefangen genommen. Tu , der mit Soldaten in
Tschifu eingetroffen war , war ein Betrüger .
Er erklärte den dortigen Behörden , der Präsident
der Republik habe ihn zum Gouverneur ernannt ,
mährend er dem Präsidenten der Republik meldete ,
die Bevölkerung von Tschifu habe ihn zum Gou¬
verneur gewählt .

verkauf von chinesischen Bergwerken und
Handelsgesellschaften an japanische Gesell¬

schaften.
Peking , 31. Jan . Verhandlungen sind im Gange

über den Verkauf der Kaiserlich chinesi¬
schen Handelsschiffahrts - Geselischaft
an die japanische Nippon - Dusen - Gesell -
schaft und ferner für die Uebertragung der Werke
in Hanjang , der Erzbergwerke in Taieh und der
Kohlenbergwerke in Pin ghsang an eine japa¬
nische Gesellschaft . In dieser Gesellschaft werden u.
a. die kaiserlich japanische Gießerei in Waka -
matsu und das Geschäftshaus Mitfu , die zu den
Gläubigern der gegenwärtigen Gesellschaft gehören ,
Aktionäre werden.

Sie Marokkosrage .
Die französisch-spanischen Verhandlungen.

Madrid , 31. Jan . Zu den spanisch-französischen
Verhandlungen schreibt die „Oorresponäenea dlili -
tar " : Die Armee und das Volk sind einmütig der
Ansicht , daß Spanien weder Ifni noch sonst einen
Zoll breit Landes an der atlantischen Küste gegen¬
über den Kanarischen Inseln und noch viel weniger
an der nördlichen Zone aufgebe » darf . Der
einzige Punkt , wo eine Gebietsentschädigung an
Frankreich möglich wäre , ist das Hinterland .
Aber auch gegen die Vertagung der Verhandlungen
gewisser Streitpunkte muß man sich aussprechen ,
da ein wcxius vivenäi nur schädlich wäre . Denn

es könnten sich dabei Zwischenfälle ergeben , die
die endgültige Lösung ernstlich behindern würden .
Eine unerläßliche und dringende Forderung ist es,
daß die von dem Vertreter Frankreichs angeregten
Befehle des Sultans von dem spanischen Vertreter
als gültig anerkannt werden, da sonst alle Rechte
und alles Eigentum des Wachsen in fremde Hände
übergehen könnten , ehe noch Spanien von seiner
Zone Besitz ergriffen hat . „Wir wünschen dringend "
— so heißt es am Schluß —, „daß die Grenzen der
Expansion Frankreichs in Marokko klar und end¬
gültig festgelegt werden mögen, damit Spanien
demgemäß seinen Besitz organisieren kann ."

Ae wirre» in Persien.
Teheran. 30. Jan . Die politischen Kreise sind der

„Franks . Ztg ." zufolge, erregt wegen Gerüchten von
Verhandlungen zwischen Persien und Rußland ,
die tatsächlich stattfinden , doch außergewöhnlich geheim
gehalten werden . Die Gegensätze zwischen Bach¬
tiaren und Mudjaheddin sind wiürer schärfer.
Es besteht eine große Agitation, selbst von Bachtraren,
Mohammed Ali wieder aus den Thron zu
setzen . Schlimmer hätte es unter ihm auch nicht
werden können .

Ser Generalskreik l» Portugal.
Belagerungszustand in Lissabon.

Lissabon . 31 . Jan . Angesichts der Streiklage hat
die Regierung den Belagerungszustand
über die Stadt Lissabon verhängt und die
konstitutionellen Garantien aufgehoben .

Lissabon, 31 . Jan . Die Wohnungen des Präsiden¬
ten und der Minister werden militärisch bewacht . Der
Administrator der Provinz Alemtiho ist durch
Beilhiebe getötet worden . Truppen aus Alemtiho
haben die Garnison von Lissabon verstärkt. Ueber
50 Personen wurden festgenommen und an Bord des
Kreuzers „Adamastor " verbracht . Truppen durch¬
streifen beständig die Straßen und fahnden auf Em¬
pörer . — Zwei Personen sind unter dem Verdacht
verhaftet worden, auf dem Rocia - Platze Bomben
auf Gendarmen geschleudert zu haben. Alle Eta¬
blissements sind geschlossen . Truppen und republi¬
kanische Garden sind nach Adeja , Gallego ,
Mptta , Letubal und andere, Lissabon benach¬
barte Orter geschickt worden. — Gegen hundert Mit¬
glieder des Verbandes der Arbeitersyndikate haben
sich ergeben : auch sie wurden durch die Truppen an
Bord der Kriegsschiffe geschasst .

Lissabon. 31 . Jan . Auch heute durchziehen Patrvuil - !
len die Straßen der Stadt , di« ihr gewohntes Aus- '
sehen bietet . Die Zaht der in der Nacht, vornehm¬
lich in der Nähe des Sitzes des Arbeitersyndikates
oorgenommenen Verhaftungen beläuft sich auf circa
tausend . In Coimbra überfielen di« Ausstän¬
digen eine Fabrik und bewarfen die einschreitenden
Polizeibeamten mit Steinen . Es gelang, die Ruhe
wieder herzustellen .

Lissabon, 31 . Jan . Die von der Regierung be¬
schlossenen militärischen Maßnahmen sichern die
persönliche Freiheit der Arbeit und die
öffentliche Ordnung. Die Straßenbahnen haben den
Verkehr wieder ausgenommen . Die Blätter werden
nachmittags wieder erscheinen. — Heute sind aus An¬
laß des Jahrestages der Proklamierung
der Republik alle Läden geschlossen.

Letzte Nachrichten.
Elsaß -lothringischer Landtag.

Zweite Kammer.
Stratzburg , 31. Jan . Mit der Etatsberatung

wurde heute in der Zweiten Kammer fortgefahren .
Angekündigt wurden die Interpellationen der Ab¬
geordneten Drummel und Emmel , 1. ob die Ver¬
setzung des Polizeipräsidenten Dieckmann -Mülhau¬
sen auf militärische Einflüsse hin wegen des mili¬
tärischen Konfliktes mit der Mülhausener Bürger¬
schaft erfolgt sei, und 2. ob der Statthalter durch
die elsaß- lothringischen BundesratsbevoUmächtigten
eine allmähliche Ermäßigung der Lebensmittelzölle
im Bundesrate anregen wolle. Der Staatssekre¬
tär Zorn v. Bulach erklärte , die Interpellationen
nach Beendigung der ersten Lesung des Etats be¬
antworten zu wollen. Als Vertreter des Loth¬
ringer Blocks brachte der Abg. Jung (Lothringer )
eine Reihe Lothringer Wünsche vor . Der Abg.
Georg Wolf verlangte namens der Liberalen , daß
die Regierung mehr darauf bedacht fei , werbende
Anlagen zu schaffen und sich den Anschauungen des
elsaß-lothringischen Volkes mit seiner Abneigung
gegen die Kriegsrüstungen anzupassen . Der Abg.
Hauß will die Anschauung nicht aufkommen lassen ,
daß durch die Derfassungsreform das elsaß -loth¬
ringische Volk befriedigt worden sei. Sie sei nur
Stückwerk und deshalb werde seine Partei einen
Antrag einbringen , der den Ausbau der Verfassung
fordere . Die Wahlprüfungen durch den ersten Senat
des Oberlandesgerichts könne seine Partei nicht
befriedigen : sie verlange daher , daß die Wahl¬
prüfungen dem Parlament übergeben und durch
Gesetz geregelt werden. In der Sozialdemokratie
erkenne das Zentrum seinen Feind , werde aber ,
wo es das gemeinsame Interesse gebiete , mit die¬
sem gehen. Nur verlange es, daß kein Steuer¬
gesetz, keine Finanzoorlage ins Land gehe, wenn ,
nicht auch die Sozialdemokraten dafür seien. Un¬
terstaatssekretär Dr. Petri erklärte , der erste Senat
des Oberlandesgerichts habe das Gesetz der freien
Gerichtsbarkeit dem Wahlprüfungsmodus zugrunde
gelegt und keine anderen Anschauungen über die
Wahlbeeinflusiung Platz greifen lassen, als sie
immer das Staatsministerium und das Gericht ver¬
treten habe. Emmel (Soz.) erklärte die Prüfung
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der Wahlen durch das Gericht gegenüber jener durch
den Landtag für einen Fortschritt . Redner ver¬
langte schließlich zu wissen, in welchem Sinne
man die Bundesratsbevoklmächtigten hinsichtlich
der Stellungnahme zu den Heeres - und den Kolo;
nialvorlagen instruieren wolle. — Darauf vertagte
sich das Haus um dreiviertei 8 Uhr auf morgen,
Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Lin priazlicher Gouverneur für Togo.
Berlin , 3H. Jan . In gut unterrichteten Kreisen

verlautet , daß Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg in nächster Zeit zum Gouverneur von Togo
ernannt werden wird. Der jetzige Gouverneur von
Togo, Geheinrrat Brückner , soll Gouverneur von
Samoa werden, an dessen Spitze bisher der Staats¬
sekretär der Reichskolonialamts Dr. Ä »ls stand .

Welkere Dlamankenreifen Dr . Solfs .
Berlin , 31 . Jan . Der Staatssekretär des Reichs -

kolonialamtes Dr . Sols beabsichtigt , seine Londoner
Erfahrungen durch eine Reise nach Amsterdam
uiÄ Antwerpen zu ergänzen. Auch wird er die
Steinschleiferien in Hanau und Aar besuchen. Es
besteht anscheinend di« Absicht, die deutsche Schittf-
industri« für die Bearbeitung der deutschen Roh-
diamanten heranzuziehen.

Besserung lm Befinde« Aehrenkhals.
Men » 36 . Jan . Ueber das Befinden des Grafen

Aehrenthol ist heute nachmittag folgendes Bul¬
letin veröffentlicht worden: Der fieberhafte Zustand
scheint definitiv abgelaufen zu sein . Die Besserung ist
derart , daß von der Ausgabe von Bulletins bis auf
weiteres abgesehen wird.

Die Akeischsrage in Oesterreich .
Men , 31 . Jan . Der Gemeinderat nahm in der

gestrigen Sitzung einen Antrag Weißkirchners
än . der die Regierung aufsordert, aus die rumäni¬
sche Regierung dahin einzuwirken, daß sie mit
voller Beschleunigung an die Errichtung von Schlacht¬
häusern an der österreichischen Grenze geht. Zur Ein¬
fuhr von Fleisch aus Rumänien nach Wien erklärte
sich der Gemeinderat bereit» einen Beitrag von 40006
Mark zu leisten.

Neuer Spionageprozeh .
Leipzig, 31. Jan . Heute vormittag 9 .15 Uhr be¬

gann vor dem vereinigten 2. und 3 . Strafsenat des
Reichsgerichts die Verhandlung gegen den der Spio¬
nage beschuldigten Rechtsanwalts Betram Stuart .
Den Vorsitz führte Senatspräsident Pelargus . Die
Anklage vertritt Reichsanwalt Dr . Richter. Als Ver¬
teidiger fungieren Justizrat Dr . von Gordon, Dr.
Otto-Leipzig und Dr . Finke-Bremen . Als Dol¬
metscher für den Angeklagten , der der deutschen Sprache
nicht mächtig ist, wurde Rechtsanwalt Dr. Breit -
mann-Leipzia verpflichtet , als Dolmetsch für mehrere,
nur französisch sprechende Zeugen Professor Dener-
oeaux. Unter Vermittlung des Dolmetschers wurden
zunächst die persönlichen Verhältnisse des Angeklag¬
ten in längerer Befragung festgestellt . Er ist geboren
am 1 . Oktober 1872 in LoiÄon, Rechtsanwatt beim
höchsten Gerichtshof, und ein hervorragender Sports¬
mann.

Leipzig. 31 . Jan . Der Angeklagte ist Leutnant im
West Cent Aeornry-Regiment ; im Burenkrieg hat er
sich besonders ausgezeichnet. Er gab an , kein aktiver
Ofszier im deutschen Sinn « zu sein . Im Kriegs¬
fall« würde er, falls sein Regiment nicht teilnähme,
sich bei einem anderen Regiment melden, um den
Feldzug mitmachen zu können . Der Angeklagte fuhr
dann fort: Ich hoffe, Teilnehmer zu sein , im Falle
eines Krieges mit diesem angesehenen Lande. —
Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses, nach wel¬
chem der Angeklagte hinreichend verdächtig erscheint,
sich eines Spionogeversuches nach ß 3 des Spionage¬
gesetzes schuldig gemacht zu haben, wurde seitens des
Reichsanwaltes der Ausschluß der Oeffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung bean¬
tragt . Der Gerichtshof zog sich daraus zur Beratung
zurück. — Um 11 Uhr wurde verkündet, daß die
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung
ausgeschlossen sei .

Die Auckerkonferenz .
Brüssel , 36. Jan . Die heutige Sitzung der Zucker -

kvnserenz wurde auf Donnerstag vormittag 16 Uhr
vertagt . Di« optimistischen Gerüchte über das Zu¬
standekommen einer Verlängerung der Zuckerkon¬
vention entsprechen nicht der Sachlage. Die bisherigen
Verhandlungen der Konferenz geben noch keinerlei
Gewähr für die Ueberbrückung der bestehenden
Gegensätze .

Nach den Auskünften, die der „Agence Havas " aus
guter Quelle geworden sind , soll Deutschland die
einzige Macht sein, die sich aus der gestrigen Zucker-
konferenz den Wünschen Rußlands entgegensetzte .
Deutschland wolle Rußland das Recht , 366 066 Ton¬
nen Zucker für das Jahr 1911/12 zu exportieren, nicht
bewilligen. Das Maximum, das Deutschland be¬
willigen könne, werde aus 156 606 Tonnen ange¬
geben . Andere Deputierte dagegen sind der Ansicht,
Saß es nützlich sei , in beschränktem Maße Rußlands

Antrag Folge zu geben und zwar in Anbetracht der
heute herrschenden Teuerung . Man müsse Rußland
die Erlaubnis geben , einen Teil seiner Produktion
zu liquidieren. Wenn dadurch auch ein« Baisse auf
dem Markte elntreten würde. Die Interessen der Kon¬
sumenten müßten den Interessen einiger Produzenten
gegenüber gestellt werden.

Zum Explosionsunglück in Nürnberg .
Nürnberg . 31 . Jan . Zu dem gestrigen Unglück in

dem Nürnberger Betrieb der Maschinenbau-Aktien¬
gesellschaft Augsburg-Nürnberg das sich infolge der
Explosion eines großen Kessels ereignete,
meldet der Polizeibericht, daß drei Personen sofort ge¬
tötet wurden ; ihre Leichen sind bis zur Unkenntlich¬
keit verbrannt . Zwölf weitere Personen wurden
schwer verletzt, von diesen sind bereits fünf im
Krankenhaus gestorben.

Nürnberg . 31 . Jan . In der Fabrik waren
für die Vulkanwerst 12—15 666 pferdekr . Schifss -
motove gebaut worden. Gestern nun kamen zur Ab¬
nahme der Maschinen Ingenieure und Monteure der
Vultanwerft und di« Motoren wurden im Probier¬
raum mit der Höchsttourenzahl in Gang gesetzt. Gegen
6 Uhr abends explodierte plötzlich aus bisher unauf¬
geklärte Weise der Zylinder. Die im Raum befind¬
lichen Ingenieure und Monteure wurden durch den
ausströmenden heißen Dampf und die mit furcht¬
barer Gewalt umhergeschleuderten Eisenteile des ge¬
borstenen Zylinders entsetzlich zugerichtet . Mer Per¬
sonen wurden getötet und 16 schwer verletzt . Einem
der Getöteten war der Kops vollständig vom Rumpf
gerissen worden. Die andern 3 waren bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt, so daß ihre Identität noch
nicht festgestellt werden konnte . In einem Nebenraum
befanden sich 3 Matrosen von der Kriegsmarine in
Kiel; diese konnten sich durch einen Sprung aus dem
Fenster retten.

Nürnberg . 31 . Jan . Unter den Schwerverletzten
befinden sich der Abteilungsvorstand, Oberingenieur
Schwarz , ferner die Ingenieure und Monteure Kersch¬
baum. Blocker, Jobst , Brinkmann , Kropf, Geyer,
Clemens, Seibert , Weller, Kleanann .

Berlin. 31. Jan . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin haben heute mittag 314 Uhr
die Reise nach der Schweiz angetreten ; Prinz Ad¬
albert begleitete sie zur Bahn .

Berlin . 30 . Jan . Exzellenz Generalleutnant z . D .
Sarwey , Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse,
ist heute im Alter von 75 Jahren in Charlottenburg
gestorben.

Duisburg. 31 . Jan . Nach Mitteilung von unter¬
richteter Seite belaufen sich die Verbindlichkeiten der
In Konkurs geratenen Getreide - Import¬
firma H . Straeter auf rund 4 ^ Millionen
Mark, denen etwa drei Millionen Aktiven gegenüber¬
stehen. An dem Konkurs sind auch einige hiesige
Danken beteiligt.

Prag , 31 . Jan . In der Druckerei der Statthalterei er¬
folgte heute früh infolge eines schadhaften Rohres
eine furchtbare Gas - Explosion , welche die ganze
Einrichtung zerstörte. Zwei Personen sind bei
der Katastrophe schwer verletzt worden.

Paris . 31 . Jan . Zur Förderung der fachmännischen
Tüchtigkeit der Unteroffiziere der Kriegsflotte ,
hat der Marineminister angeordnet, daß die Unter¬
offiziere » um aufzurücken , nunmehr besonder« Prü¬
fungen zu bestehen haben werden.

Petersburg . 31. Jan . Die Hauptverwaltung für
Landwirtschaft hat beim Verkehrsministerium bean¬
tragt, zur Erleichterung des Holzhandels

'mit Deutsch¬
laich an der Weichsel und am Njemen Holzhäsen an¬
zulegen.

Saloniki, 31 . Jan . In Radovista, im Haufe eines
Kaufmanns , wurde eine Dynamitbombe ent¬
deckt, die — wie behauptet wird — von Mitgliedern
des bulgarischen revolutionären Komitees
versteckt worden war . Ms die Bombe von Soldaten
untersucht wurde, explodierte sie, tötete acht
Soldaten , einen Offizier und verwundete acht andere
Soldaten .

Saloniki, 31. Jan . In der Filiale der Bank von
Saloniki in Mvnastir explodierten gestern abend zwei
Bomben . Ein Teil der Treppe wurde zerstört; der
sonstige Schaden ist unbedeutend.

Letinse , 36. Jan . König Nikolaus ist heute
morgen mit seinem jüngsten Sohne , dem Prinzen
Peter , und dem Minister des Aeußeren nach
Petersburg abgereift, um dem russischen Hof den
ersten Antrittsbesuch als König von Montenegro ab¬
zustatten. Der König sandte , als er in Cattarv öster¬
reichischen Boden bettat , an Kaiser Fr a nz
Josef ein in Worten wärmster Sympathie und Ver¬
ehrung abgefoßtes Deqrüßungstelegramm .

Washington. 31 . Jan . Der Jahresbericht des
Generalpostmeisters empfiehlt, daß der Staat die
Kontrolle des Telegraphen- und Telephonwesens über¬
nehme.

Arbeiterbewegung.
Nancy , 31 . Jan . Die ausständigen Erdarbeiter

in Blainville hielten ihre Forderung auf Entlas¬
sung der italienischen Arbeiter aufrecht. Da Ruhe¬

störungen befürchtet werden , dürfen die Italiener
die Kantine , wo sie von Gendarmen und einer
Kompagnie Jäger bewacht werden , nicht verlassen.

Lawrence , 31 . Jan . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Bei einem Zusammenstoß zwischen 266
Syriern und einer Abteilung Miliz im Ausländer¬
viertel wurde ein Syrier ernstlich verwundet . Die
Miliz sah sich bei dem Kampfe mit den Streiken¬
den genötigt , Gewehrsalven abzugeben . Die Stadt
befindet sich unter dem Standrecht .

Vuenos -Aires. 30 . Jan . Die Ausständigen
Hallen mÄ Entschiedenheit ihre Forderungen aufrecht ,
di« sozialdemokratische Partei hat ein« Kundgebung
erlassen , die diese Forderungen rechtfertigt.

Avsrlls.
Die Ereignisse der letzten Monate haben mit er¬

schreckender Deutlichkeit gezeigt , wie unbefriedigend
der gegenwärtige Zustand des inter¬
nationalen Lebens ist. Es ist dringend not¬
wendig, daß alle Besonnenen sich zusammentun, um
einer Wiederholung solcher Vorfälle, wie sie anläßlich
der Marokkoverhandlungen vorgekommen sind, nach
Möglichkeit vorzubeugen. Gewiß kann es nötig wer¬
den, daß unser Vaterland zur Verteidigung seiner Un¬
abhängigkeit und seiner Ehre zum Schwerte greift ;
ob aber ein solcher Fall vorliege , sollte von den Ein¬
sichtigen stets unter Zurückweisung leichtsinniger Kriegs¬
hetzereien und nur mit der dem Ernste solcher Ent¬
schließung angemessenen Ueberlegung erwogen wer¬
den . Cs ist hohe Zeit, - aß alle vernünftig Denken¬
den zusammentteten und einer internattonalen Politik,
die nicht durch solche Zwischenfälle getrübt werden
kann, mit den Boden ebnen helfen .

Zu diesem Zwecke hat sich vor einigen Monaten ein
Verband für internationale Verständigung

zusammengetan, der bereits eine große Zahl von
hervorragenden Männern der Politik, der Wissenschaft,
Kunst und Technik , sowie des wirtschaftlichen Lebens
zu seinen Mitgliedern zählt. Der Verband will nun
durch diesen Ausruf vor eine weitere Oeffentlichkeit
treten und Männer wie Frauen aus allen Kreisen der
Bevölkerung zum Beitritt auffordern.

Ueber die Ziele des Verbandes gibt der unten ab¬
gedruckte Auszug aus seinen Statuten nähere Aus¬
kunft . Der Verband steht durchaus auf realpolitischem
Boden, er verfolgt nur erreichbare Ziele. Er ist
politisch neutral , jedermann, gleichviel welcher politi¬
schen Richtung er angehört, kann sich ihm anschliehen .
Und der Verband verfolgt sein Ziel in der Erkennt¬
nis , daß seine Bemühungen nur dann Früchte tragen
können , wenn das Streben nach internationaler Ver¬
ständigung zwischen den Völkern ein gegenseitiges
ist ; er tritt daher auch keineswegs für eine Verständi¬
gung um jeden Preis ein. da zeitweise einzelnen Re¬
gierungen gegenüber Zurückhaltung geboten sein
kann .

Deutsche Männer und deutsche Frauen ! Tretet zahl¬
reich unserem Verbände bei ! Wir haben das Wohl
des Vaterlandes und der Kulturmenschheit im Auge.
Die Beiträge sind so gehalten, daß jedem der Beitritt
möglich ist (Mindestbeitrag 3 »« ) . Auch Vereine und
Korporationen still» dem Verbände herzlich willkom¬
men. Anmeldungen sind zu richten an Herrn Pro¬
fessor Dr . iur . Otfried Ni pp old ln Oberursel am
Taunus , Liebfrauenstrahe 22 . Beiträge nimmt ent¬
gegen der Schatzmeister Herr Bankdirektor Hermann
Maier in Frankfurt am Main , Kaiserstraße 16
(Deutsche Bank) .

Auszug aus den Statuten : Z 1 . Zweck.
Der Verband für internationale Verständigung setzt
sich die Ausgabe, das Verständnis für die Bedeutung
gegenseitig förderlicher Beziehungen zwischen den Völ¬
kern aus allen Lebensgebieten, namentlich für die
Fragen und Probleme des Völkerrechts , zu verbreiten,
um dadurch einer stetigen , von vermeidbaren Zwischen¬
fällen freien Politik zwischen den Staaten , wie sie
im Interesse der allgemeinen Kultur liegt, den Boden
zu ebnen .

Z 2. Mittel zur Erreichung desselben . Der Verband
sucht diesen Zweck zu erreichen , indem er in Wort und
Schrift, durch Vorträge , durch Kundgebungen seiner
Organe, namentlich seiner Verbandstage, durch Ver¬
öffentlichungen in der Presse oder in besonderen Schrif¬
ten für die erwähnten Aufgaben wirkt.

Als ein besonderes wichtiges Mittel zur Lösung sei¬
ner Ausgabe betrachtet der Verband die Einwirkung
auf die Erziehung der Jugend im Sinne der von
ihm angestrebten Ziele, vor allem der gegenseitigen
Achtung der Völker und ihrer Eigenart.

Au völkerrechtlichen Fragen der internationalen
Politik kann der Verband j« nach Bedürfnis und Er¬
messen seiner zuständigen Organe sich äußern , wobei
er bestrebt sein wird, durch objektive Darlegung der
Sach- und Rechtslage sowie durch Hinweis aus die
Mittel und Wege zur Beilegung von Streitigketten
kläret » und beruhigend auf die öffentliche Meinung
zu wirken.

8 3 . Stellung des Verbandes zu ähnlichen Organi-
sation des Auslaiches. Der Verband beschränkt seine
Wirksamkeit aus das Deutsche Reich . Angestrebt wird

aber später eine internationale Organisation, zu der
sich die Verbände für internationale Verständigung,
die in einzelnen Ländern zum Teil heute schon be¬
stehen , zum Teil noch entstehen werden, zusammen¬
schließen sollen.

8 4 . Innere Politik . Der Verband steht allen
parteipolitischen Organisationen und den Fragen der
inneren Politik völlig neutral gegenüber.

Der Zentralvorsiand:
Geheimer Rat Professor Dr . Emanuel Ritter von
Ullmann , Vorsitzender , München. Professor Dr.
Otfried Ripp old , Oberursel am Taunus , Professor
Dr . Waller Schücking , Marburg a. L., stell¬
vertretende Vorsitzende . Professor Dr . Robert Pi -
loty , Würzburg . Bankdirektor Hermann Maier ,

Schatzmeister , Frankfurt a . M.

Sieht das Kode der „M"-Lufi-
schiffe bevor?

Zu tkr Zeitungsmeldung , daß die Heeresverwal¬
tung beabsichtige, den Weiterbau der ^ artär -Lu,l -
schiffe vom Typ Bosenach-Groß aufzugeben , wird
uns von militärischer Seite geschrieben: vorn¬
herein muß bemerkt werden , daß die nesultate der
Militärluftschisse , die bisher vom Luftichiffer-
Bataillon nach dem System des Oberingenieurs
Basenach, der französischen Lebaudy-T" "« ähnlich,
gebaut wurden , den Forderungen nicht mehr ent¬
sprechen, die die deutsche Heeresverwaltung nach
dem gegenwärtigen Stande der Lustschtsstechnik an
kriegsbrauchbare Luftschisse stellen muß. Die von
den starren Zeppelinschissen, neuerdings auch vom
Siemens -Schuckert-Ballon erreichten Geschwindig¬
keiten sind so groß , daß es nicht möal »̂ er' cheint,
auf dem bisher eingeschlagenen Wege mit Halb¬
starren Kielluftschiffen Behnlicbes Zu erreichen.
Eine rationelle Vergrößerung dieser Schisse scheint
auch nicht möglich , wie wenigstens daraus hervor¬
geht , daß das 90 Meter lange , bisher gro ^ e „M"-
S -f nach seiner Bersucksperiode verkleinert
wurde . Auch die Steuerungsmöglichkeit ist nicht
genügend und mit dem bei den Starr <cknsten gar
nicht zu vergleichen, da eine Anbringung der
Steuerorgane an der kleinen , tiefhängenden Gon¬
del unmöglich, am unstarren , nur versteiften
Ballonkörper aber gefährlich ist. Die Steuerung
mit Hilfe von Luftverfchiebung in den Ballonetts
oder durch Wasserpumpen ist für die heute zu for¬
dernde schnelle Steigfähigkeit viel zu langsam.
Bon einer Aufgabe der Halbstarren Schiffe über¬
haupt kann aber in keinem Falle die Rede sein.
Die Heeresverwaltung wird , wie anzunehmen ist,
vielmehr nur eine Aenderung insofern eiittreten
lassen, als sie die künftigen Halbstarren Ballons
nicht mit festem, am BaUonkörper befestigten Kiel
baut , sondern mit einer Gondel , die fast der Länge
des Schiffes entspricht , die so richtig ausgehängt , eine
voll ausreichende und doch bis zu einem gewissen
Grade bewegliche Versteifung bildet und an der die
Steuerorgane , und zwar dynamische Flächensteuer,
die heute als die einzig ernstlich brauchbaren ge

' »en,
am wirksamsten angebracht werden können. Die
Heeresleiiung würde damit der gleichen Stelle in
Frankreich folgen , die auch fast ganZ von der Halb¬
starren Lebaudy -Type abgegangen ist, ohne aller¬
dings die Halbstarre Bauart überhaupt aufgeasben
zu haben . Denn die Luftschiffe der Astra-Werke
in Paris , die eine lange Gondel haben, sind durch¬
aus keine unstarren Schiffe, sondern regelrechte
Halbstarre. Aehnlich war tn Deutschland der ver-
unglückte Erbslöh -Ballon gebaut , auch der kleine
Ruthenberg -Typ , von dem bereits drei neue Schiffe
fertig sind , folgt diesem Prinzip .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Terminkalender.

Donnerstag , den 1 . Februar 1912.
16 Uhr : Forstamt Mittelberg. Holzocrstcigrrung in der

Marxzcller Mühle.
2 Uhr : Strang , Gerichtsvoltzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinsttatze 23.
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬

steigerung im Psandlokal Steinsttatze '2-1.
2 Uhr : Le hinann , Genchtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinsttatze 23.
2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinsttatze 23.
3 Uhr : Geineinderat Staffort . Schweinefaselverstei¬

gerung im Rathause.

Kennen -- <5e^/re/«/ens/ ens/e/r ÄavA»«
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Kleines Zeuillelo ».
Ein Pfälzer Sittenbild ans alter Zeit bildet , wie

der „Frks. Ztg .
" geschrieben wird , eine Polizei-Ver¬

ordnung vom 25. Juni 1781, die für die „Unter¬
tanen" der drei pfälzischenIohanniter ari¬
sch asten Hochstadt, Lustadt und Heimbach erlassen
wurde. Sie lautet : „Nachdem schon mehremale sehr
mißfällig zu entnehmen gewesen , aus welch unerlaubt
höchststrafbare Weise in sämtlich diesseitigen drei Ort¬
schaften sowohl bei Tag als vornehmlich der Nächte,
sie größten Ausgelassenheiten , Schwärmereien und
Liederlichkeiten je länger je mehr getrieben, in deren
Wirtshäusern nicht allein des Tages und zwar öfters
annoch an den Gott geheiligten Sonn - und Feiertagen,
auch sogar während dem gewöhnlichen Gottesdienst
mit Karten und anderen verbotenen Spielen meisten¬
teils zugebracht, sondern auch ganze Nächte darin
sitzen gttilteben oder sonst auf Gassen und Straßen
geschwärmt worden täte , soll der Ambtsbot visitieren.
Erlaubte Zeit Sommer bis 10, Winter 9 Uhr. Die
nach dieser Zeit Vorgefundenen Schwelger und Nacht¬
schwärmer zahlen 1 sl. Der nötigwerdende Nacht¬
wächter oder Häscher erhält 36 Kr . hiervon.

" — Man
ersieht aus dieser Verfügung, daß auch in der „guten,
alten Zeit" manches nicht ganz so bieder war , wie
es manchmal zu schildern beliebt wird.

„Vatchen vnd Marthchen" . In der „Berliner Täg¬
lichen Rundschau" erzählt eine Lehrerin folgendes
Geschichtchen aus der kleinen Welt des Haushalts :
„In unserem Haushalts betrieb war ein« unliebsame
Störung eingetreten. Minna , das Hausmädchen,
wollte wegen schwerer Erkrankung der Mutter nach
Hause reisen ; damit wir nicht In Verlegenheit geritten ,
bat sie, als Ersatz ihre Freundin Martha aus der
Heimat einzustellen . Martha sei zwar erst achtzehn ,
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aber schon mal in Königsberg bei Fremden gewesen ,
zur „Ausbildung" . Nötig hätte Martha es eigent¬
lich nicht , sie sei einzig« Tochter , der Vater pensionier¬
ter Förster , die Mutter Hab « ein Stück Geld mttge-
bracht — aber Martha wollte immer so gern nach
Berlin . Das paßte doch nun gerade. — Und Martha
kam . Hochgewachsen , strohblond, blauäugig, ein rosen¬
roter Vollmond, ein Prachtexemplar ostpreußischen
Stammes . - Aber es war keine Kleinigkeit , kües
Naturkind in die Enge der Berliner Verhältnisse zu
zwängen. Sie hielt es für ganz selbstverständlich , daß
wir oen ganzen Vormittag Bohnerschrubber und
Staubtuch nicht aus den Händen ließen, während sie
staunend am Fenster stand und das bewegte Strvßen -
büd verfolgte, und sie fragte mit der größten Dring¬
lichkeit, wo und wann sie den Kaiser , das Schloß,
ein Kinomaten-Theater, den Zoologischen Garten und
einen Zirkus zu sehen bekäme . Wtt verhießen ihr
diese Herrlichkeiten nach und nach und versprachen
ihr in jeder Woche einen freien Nachmittag, ihr Ver¬
langen zu befriedigen . Doch ehe sie mit den erstrebten
Sehenswürdigkeiten durch war , fanden wir sie eines
Tages ausgelöst in Tränen und Erregung ln ihrem
Zimmer .

„Was haben Sie, Martha ?"
„Ach Göttchen , ach Göttchen !"
„Wollen Sie mir nicht sagen , was Ihnen ist ?"

fragt« ich wieder.
Lautes Schluchzen , dann endlich losbrechend : „Ach

Göttchen, Madamchen, Batchen !"

„Bitte, liebes Kind, beruhigen Sie sich» haben Sie
Heimweh?"

„Nei, nei, Madamche, aber Vatchen hat so was
geschrieben !"

Ein offener Brief von ungewöhnlich großem For¬
mat lag aus der Bettdecke, und während das Mädchen

in sichtlicher Erregung bn den Schubfächern ihrer
Kommode kramt«, versuchte ich nochmals aus sie ein¬
zusprechen .

„Ich muß gleich nach Haus , Madamche, Batchen
schreibt all so was , nei , ich muß hin !"

Und plötzlich in ihrer Packerei innehaltend, reicht
sie mir „Batchens" Brief . — Große, schwerfällige
Buchstaben bedeckten vier Quartseiten, und ich las
folgendes :

„Mein goldnes Marthchen. Ich muß Dir ne
freudge Mitteilung machen , uns Sucke hat
geferkelt . 8 Stück man , aber all bei Leben .
Hätten 16 fein kennen , aber 2 von de Biesters gingen
tot ab. Ein Glück man , daß nich mehr, bei die Kält
is kein Wunder . Kannst Dir nich denken was Mutt¬
chen sich gerackert hat. Is doch Alles befrvren und
Stroh ausgedeckt da dadrum hat sie mischt gehört.
Und da gicht Muttchen mit dem Drang und steht die
Geschieht. Die Sucke liegt ganz auf Seit und rings¬
um steif und klahm die Gesellschaft. Na , Muttchen
ruft und ich gleich hin, und haste nicht gesehn nimmt
Muttchen die Ferkel in ihr Schürz und rein in die
Stub , in Dein Bett , Marthchen. Und liegen wie tot
die Schwänz all grad Wien Besenstiel na und da
Muttchen gleich Dein warm Zudeck aufgelegt, die Stub
geheizt, und was denkste? Dauert nicht lang drehn
sich alle 8 Schwänz wie Proppenzieher und die Ge¬
sellschaft quikt nach Ibr Sucke. Was nu ? 22 Grad,
na Muttchen geht uns holt auch die Suck — und nu
is das ganze Viehzeug oicht btt uns In Dein Stubche.
Bei dr Kält is es nu zu viel für Muttchen. Das
wird die Madam wo Du bist ttnsehn. Is ja ne an¬
ständige Person wie Du zu Haus schreibst. Aber
Marthchen hilft mischt, Du mußt kommen . Und sag
ihr das man orndiich . Und bedank Dich fürs Geld
zur Reis und Weihnachten. Hat doch ein Stück Geld

gekost. Aber die in Berlin schads nich. Haben über¬
all warm und heiß Wasser bei die Hand, da drüber
möcht man wahrrafftig tücksch werden. Frieher war
die Kält noch doller aber nu auf sein Leiter geht nicht
mehr so . Um viere rum mach ich man daß ich in die
Bucht komm , dicht am Ofen bei iüe Röhr Hab ichs ge¬
rückt. Und Kaffee is immer in die Röhr und Abends
kommt der Paleit und wir machen unser Parthiechen
Kaschlahn . Bios der Kerl Hot son Glück, immer
werms um Pfennig geht gewinnt er und gehts um
Pfefsernüß gewinn ich . Geht auch schlecht zu spielen
mit zwei Mann . Geht viel scheuer wenn mein
trautstes Margellchen mit bei is . Komm man gleich,
Martchen, kannst betMuttchen liegen weil doch nu die
Schwein in Dein Stub sind. Fahr man nich in die
Nacht so eilt es nich . Früh von Berlin weg denn
bist um 12 rum hier . Der Paleit holt dich mit de
Latern . Derfrier man nich mein goldnes Marthchen.
Bezieh Dich orndlich und fahr dritter die Herrschaften
zahlen es ja . Und steck Dir das Geld man in den
untersten Unterrock in die Knopftasch wo Muttchen
Dir genäht Hot. Und schmeiß man nich so mit die
Augen, damit keiner Dir was antut. Du hast nu mal
so was verflixtes an Dir.

Und gieb gleich Bescheid hörst Du.
Dein altes Vatchen .

"
Am folgenden Tag trug ich in mein Haushaltungs¬

buch folgende Zahlen ein :
Herreise für Martha . 24 -2t
Weihnachten bar . 25 -2l
Gehalt für 1 Monat (obwohl sie nur 22

Tage bei uns war) . 25 „it
Etwas reichlich für Marthas Debüt. Indes hatte

das Mädchen die große Liebenswürdigkeit, die Heim¬
reise aus eigenen Mitteln zu bestreiten .

"
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Darlehen ,
Betriebskapital , reell diskr . , an

jedermann geg . Sicherh . ev . Büra -
ichaft . Hypotheken und Baugeld .

Karlsruhe , Fäsanenstr . 1, S. St .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hhpotliekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WömrWklirlt,
Karl-Friedrichstraße 2 .

AE IMS Mark
zur Ablösung einer II . Hypothek auf
sofort oder später zu 5 ° » Zins . Off.
unter Nr . 3034 ins Tagblattbüro erb.

14000 Mark
auf gute 1. Hyp. innerh . 60 Proz .
der Schätzung gegen viereinhalb
Prozent Zins aufzunehm . gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 3M4 ins
Tagblattbüro erdetem

1000 Mark
werden von einem pünktlichen Zins -
Zahler auf II . Hypothek gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . M24 an das Tag-
blattbüro erbeten .

Kapital -Gesuch .
Suche auf mein sehr gut rentier .

Haus in der Südweststadt eine 2.
Hypothek innerh . 75 Proz . Ver¬
mittler ausgeschloffen. Offerten u.
Nr. 3330 ins Tagblattbüro erbet .

20 V« Mark
auf prima Objekt als 2. Hyp . in
seiner Lage gesucht . Ofs . unt . Nr .
3371 ins Tagblattbüro erbeten .

UM bis I » W M ..
1 . Hypothek , von Selbstgeber auf
Wohnhaus innerhalb 60 »/» der
arntl. Schätzung zur Ablösung p.
h April gesucht . Offert , unt . Nr .
3370 ins Tagblattbüro erbeten .

Mene Keilen
Usiblick

Gesucht
per sofort perfekte Verkäuferin in
ein Kurzwarengeschäft . Offerten
u. Nr. 3331 ins Tagblattbüro erb.
Ein braves für Küche

fleißiges meUU » « 8lI für sofort
8^ - gesucht : Kapellenstr . 58,1. St . "d »

UnM. gcti. Dame
für schriftl. Arbeiten zeitweilig ge-
gesucht , evtl. Hausarb . Off. unt .
Nr . 3351 ins Tagblattbüro erbet .

Ein Mädchen mit gut . Zeugnis?.,
welches kochen kann u. die Häusl.
Arbeit , verrichtet , wird a . 1 . März
gesucht : Hirschstratz e 93, parterre .
« OOÖOOOÖGOO » 0 » 0G

Auf 15. Februar oder 1 . März
suche ich ein gewandtes

MnieliliMeii.
das gut nähen , bügeln und servie¬
ren kann . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Frau vr . Bielefeld,
Iahnstraße 17, 3. Stock .

» 0 » O » 0GO » « O » 0 « 0 »
Für 1. März gesucht tüchtiges

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann
u . etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt (neben Zimmermädchen) u.
erfahrenes , zuverliiffiges Mädchen
( nicht unter 22 Jahren ) , das gut
nähen u. bügeln kann , zu einem
5jährigen Kinde . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel¬
den bei

Frau von Tloßmann ,
geb . Schoenleber,
Riefstahlstratze 8.

Hl Stellen finden per sofort : Re-
4 >» staurationsköchin , Herrschafts¬
köchinnen, tücht. Zimmer - u. Al¬
leinmädchen, für hier u. auswärts ,
durch Luise Zeller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Hirsch¬
straße 25, Hinterhaus , 2 . Stock .

Ein fleißiges Mädchen, das bür¬
gerlich kochen kann u . die häus¬
lichen Arbeiten willig versieht,
findet sofort dauernde Stelle :
Kaiserstraße 30, 3. Stock ._

Junge , tüchtige
Köchin

für sofort gesucht :
Alte Brauerei Prlntz ,

Herrensttaße 4.

Mädlljkn gcsillht ,
ehrlich, mit Zeugnissen , das bür¬
gerlich kochen kann , zu 2 Personen
für sofort oder 15 . Februar . Näh.
Kurvenstr . 15, 2 . St . , bis 3 Uhr
nachm, u . von 7 Uhr abends ab.
» . Stellen finden sofort Herr¬
schaftsköchin, Mädchen zu einer
Dame , Haushälterin , Küchenmäd¬
chen . Helene Böhm, Kronen¬
straße 18 , 2. Stock . , gewerbsmäßige
Sie llenvermittlerin .

Besseres Mädchen
findet gute Stelle für sogleich zu
7jähr . Kind u . etwas Zimmer -
dlenst. Vorzustellen von 2—5 Uhr:
Friedenstraße 22, 2. Stock ._

Zu kleiner Familie wird
» D tüchtiges Mädchen gesucht , das
11 kochen kann , sowie Zimmer-
RI mädchen , das nähen kann ;

ferner nach auswärts in
Badeort Mädchen , das kochen

kann , etwas Zimmerarbeit mirbesorgt,
bei freier Reise. Alles Nähere durch
Karoline Käst , Witwe , Wald-
slrai-e 29, 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Gesucht
zum 15 . Febr . ein junges , ordent¬
liches Mädchen mit guten Zeugnis¬
sen, das selbständig kochen kann
u . Hausarbeit neben Zimmermäd¬
chen übernimmt . Zu melden von
10—12 u. 3—5 Uhr Krieg str . 53 , II.
U Stellen finden :
u » jüngere Kellnerinnen , sowie
Haus - u . Küchenmädchen.

Stelle sucht :
tüchtiger Koch.

Frau Anna HSfler, Zähringer¬
strobe 8, 2. Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Monatsfrau
gesucht : Kriegstr . 175, 4 . Stock.

Lehrstelle gesucht .
Für 15 jähriges Mädchen mit guter Schul - und Handelsschul -

vorbildung wird zu Ostern Lehrstelle in Engros - oder Fabrikgeschäft
eventl . auch nur Büro gesucht. Offerten unter Nr . 3369 ins
Tagblattbüro erbeten.

Mädchen
gesucht auf 15. Februar oder 1.
März für häusliche Arbeiten :

Rüppurrerstraße 28, 2. Stock.
Monatsfrau ,

saubere , unabhängige , sofort ges.
_ Gartenstrabe 8 a , 4. Stock.

Saubere , ehrliche Monalsfrau
für täglich gesucht :

Hirschstraße 3», 2 Treppen .

Mnirttek

Nebenverdienst
200 - 300 Mk. monatlich

durch Uebernahme unserer Post¬
versandstelle. Wir richten eine
solche Herren und Damen jeden
Standes vollständig ein. Erfor¬
derlich ca 300 -F Kapital. Be¬
werbungen nur von a nz sicheren
reuten a. d . Deutsche Handels-
Cemrale Berlin 56 , Dresdener¬

straße 111.

Lehrlma
gesucht in kaufmännisch- technisches
Büro . Eintritt sofort. Dorzustel -
len von 11 vorm , bis 3 U . nachm.
bei Eglin ger , Fri edrichspla tz 8.

Ein durchaus solider, verheira¬
teter Mann im Alter von 30—40
Jahr ., mit gut . Zeugn., findet als

Taglöhner
dauernde Beschäftigung: Karls¬
ruher Abfuhrunternehmen , Her¬
renstraß e 12, 2. Stock.

üelleil-Smrlie
UeldUek

Fräulein ,
28 Jahre alt , sucht Ansangsstelle
an Kassen oder Laden , gleich wel¬
cher Branche. Off. unt . Nr 3367
ins Tagblattbüro erbeten .

Acht . LMeilirbtittm
sucht Stellung in feinem Geschäft
für sofort oder später . Off. unt .
Nr . 3348 ins Tagblattbüro erbet.

Besseres Fräulein
sucht baldigst bei mäßigem Gehalt
Stellung als Empfangsdame oder
sonstigen Vertrauensposten . Off.
u. Nr . 3365 ins Tagblattbüro erb .

Stelle -Gesuch .
Für 18jähr . Fräulein aus guter

Fam . , mit schöner Handschrift , per¬
fekt i . Stenographie u . Maschinen¬
schreiben, wird Anfangsstelle ges.
Offerten unter Nr . 3358 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sanbttks, tüchtiges W -kn,
22 Jahre alt , in Küche und Haushalt
durchaus erfahren, ausw . in Stellung,
wünscht zum i . März cvent. früher m
Karlsr . umerzukommen . Gefl . Angeb.
unt. Nr . 3374 ins Tagblattbüro erbeten.

Stellenvermittlung des kalhol.
Mdchevschvtzvereivs

Karlsruhe.
Teleph . 477. Büro Sofienstr . 19.

Stellen suchen :
8 Köchinnen ,
2 Zimmermädchen ,
5 Mädchen für alles ,
1 Kindermädchen ,
1 Haushälterin ,
2 Kindersräulein .

Stellen finden :
6 Köchinnen ,
4 Zimmermädchen ,

12 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen ,
1 Kindersräulein .

Eine ält . Person , die bürg , gut
koch, kann , auch etw . Hausarb . mit
übernimmt , sucht Beschäft. sogl . o.
spät . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Einfaches , solides Servierfräu -
friiulein sucht baldmöglichst Stel¬
lung in besseres Restaurant oder
Konditorei mit Lase, hier od. aus¬
wärts . Offerten unter Nr . 3368
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sucht Stelle zu größe¬
ren Kindern od . als besseres Zim¬
mermädchen. Dorkenntnisse in
der französischen Sprache und Fri -
stren. Zu erfr. Zähringerstr . 48, IV.

>^ 4 ? Stelle sucht Servier
Mm fräulein auch in Casö-
II Konditorei, sowie Restan -
WI rationtionSkSchin ; ebenso

Haushälterin zu älterem
Herrn . Dieselbe hat Zeug¬

nisse. Näheres bei Karoline Käst
Witwe » Waldstraße 29 , 2. Stock , ge¬
werbsmäßige Stellcnvermittlerin.

Wiener LsmeMveiSerill
nimmt noch mehr Kunden an .
W . K-, Herrenstr . 18, Htb. , IV ., I.

Junge Frau , pünktliche

Büglerin
sucht Beschäftig, in Privathäusern .
Adr, zu erfrag , im Tagblattbüro .

Knabenanzüge, Knabemnäntel ,
Weißzeug

wird schön und billig angefertigt :
Waldstraße 27, 8. Stock .

Weitz - nni» BunWen .
Weißnüh- , Strick - u . Häkelarbeit ,
w . gut des. : Kaistrstr . 215, 4 Tr . r .

MnnUek

Junger , tüchtiger Dekorateur ,
der schon in größeren Warenhäu¬
sern . sowie Kaufhäusern tätig
war , auch perf. Lackschrift schreibt,
sucht Stellung per 1. März oder
später. Offerten unt . Nr . 3373 ins
Tagblattbüro erbeten.

Verl« ii. rekmSeli .

Ein schwarzer Gördon -Setter ,
m. braunen Abzeichen hat sich ver¬
laufen. Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeb . geg. Belohnung : Rudolf -
straße 31, „Markgräfler Hof" .

SWe SegeWa
mit elektrisch . Licht, ebener Erde ,
Montags , Freitags und Samstags
zu vergeben.

Apollotheater .
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LoduLvaren
Ve16 « VI»cö-0 »m«n-Sp »ngon-8cLnko mit Scklsite - - . kser 2.75
llewen - nnd Lnsbon -LIIstol , Dioddox an6 Obromkid , breite

»werik. kormon , mir und obno Deckksppen . . . . Leer 8.58
Dnolen- nnd ll«rr «n-8t1vt»1, koxcelt nnd Obvvrosnx , »ncb

mit Deckkappen micl Dorbxzcbnitt, diverse korwsn
nnd Lb -Ltre, scbv »rr nnd dreun . k»er 8.75

Lnmeo- nnd Zsrreo -Stisksl, Ooodzroer Veit , Loxcelt nnd
Obevroanx , in verscdicdvoon modernen Normen nnd
Lustükrnnxvv, »cdverx nnd dreun . . Leer 11 .58

, ,6>s »»Ir« crmkl . kebriket, Domen- und
Uerren -Stivtvl , kockelogento können, prim» t)n»I ., 1in eilen Lnstübrnngen Okevrcanx und Loxcelt kser LO . I v

Lin kosten Zemsn -Zaldscdnbs , «okverr nnd brenn , sieg,
können , teils Dsrb^scdoikt, grolle Ossou , brsito Länder,Leldleck, Odsvrsanx nnd Obrvmkid . kser 8.58

Lllldsr -Stloksl, begnows , droits Horwel-korwsn
18/2 ^ 23/24 25/26 27/30 31M

Lox- nnd Obegnn-Dodor . . . . keer
Loxceit und Odevreeux . . . . I'aer
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1 .56 2 .58 2.85 4.S8 4.98
2.56 3.25 3.85 5.L8 6 .58
2 .25 2 .95 3.58 4.58 5L5vvills ODod, eucd mit Deckdss . keer 2 .25

Herren -^ rtLel
tterreu-Väseds

8tsbkr »gen , 4-Äcb , Decks Deinen . */r Dtrd . 1 .98
Stsbnmlsgskregs », 4- k»cb . vt/ .d. 2L5
Lsnscbotisn , ebxornndoto nnd spitxs koken . 6 I '»»r 2.58
Lervitsnr », giect nnd mit kelten . Stück 28 , 58, 75 Hl

Oderdkmäkll
vsiL, glattcr kinsetr , steik . Stück 2.28, 3.28, 3.88
veili, kellvn-kinsetr , skeit . . Stück 3.58, 4.58 , 5.25
vviü, I7qii6-kii,s»rr, veick . Stück 3 .25 , 4.25 , 4 .75
Lrd . kvpklr, durcbgostrvitt mit Nevscbstton . . . Stück 2.98 , 3.88

Lravatteo
1 kosten Segette », Scblsltsn und Zinder . . . . . 2 Stück 95 Hk
1 kosten Selbstbinder , brsito korm . . . Stück 55, 75 Hk
Lregonscdonsr , vsill nud Lrdig . . . Stück 35, 55 Hk, 1 .18, 1.68
1 kosten Zosvntrltgor . Svr . I 55 Hk, Sor. II 85 Hk. Sor. III 1.25

_ Lerreu-SAe uuä Mlreu
! 1 kosten k »nemebülv , geruiert Sor . I II III IV V
I_ Stück 3.75 , 5.75, 8.75, 12.—, 15.-
Volllllr -Lüte , sckverr , steik und « sieb . Stück 2.25, 2 .98
LeertUr -Lüts , sebverr , stsik und veick . Stück 3 .98, 5.58

Korsetts
Zlrsctoiro -Lorsstt »ns gestreiktem Ovpor-Droll . . . . . Stück 3.75
lllrectoirs -Lorsett , » kmpirv-kesson- , vesebder, mit Stäben

rum Horsllsnodmvo . Stück 4.25
4 kosten Lorsstt » , vvrsodiodooo ks^ms

Soriv I D ID IV
Stück 95 1.85 Ü95 LZ5^

lllrsctoirs ^orsstt , nni DrsII mit Srrumpkbsltsrn . . . Stück 4,75
Vxwsll-Letorwkorsstt , S»ii»-Drv>I mir Snirslkodorn . . . Stück 2.65
ll» »o-Ikorsott mit Kordol-Sinlsco uuil klissöo -krnst . . Stück 3.18
Lllläsr -kslorm -I-sidcksn init irorlioI -Liul»80 . . . Stück 95 Hk , 1 .35

SanäsoLuds
I-Lvg» v »m»n-8 »Ib S»»ä»cknko . k»»r 48
luuigs v»msn-kingsr -8 »näscbnll », kil äs korso mit ver¬

stärkten kin-rorspitron . ?»»r 1 .25
litwg« 0LM »n-küst -8 »n8»cImIl ». D»o6»rdoit, voiü noä

scd « »rr , bO cm I»nx . . k»»r 2.18

l^mg» V»msn-8 'rtc4 8»n4»cbitll0, vsiü mit LIusquok»irss,8 Lnopk I»„x_ 12 Kno pf l»nx
kssr 2.58 k»»r 2.95

Vsmsn 'krlkot -Lsvilscllndo . k »»r 55 , 75 , 95 H!
0 »mbll-vlLcö-Sxaä »ckttks . k »»r 95 Hk, 1.58,1 .95
8 «rrenVrikot -kl»o4scbnko . . . . . . . . . k»sr85 Hk 1 .58, I .8S
Sorrs » 6I»c4 -ll»»4scLnk« . k»»r 1.58 , 1 .75

Trikot -VäsoLe
llorrsn -Vrlkot -Obsrdemäsn mit vssekoeb. Linsetr 2.25, 2.75, 2.95
llerrsn -Vrlkot-llswäsn in »Uon 6rvL«n, Sinter - cxior

SommorcmsiuLt . Stück 2.25
llorrsn -Nnccc vntorkossn . Ser. I 2.25, Ser . II 2.58
Sorrsll -vlltsrjLckon . Sor . I 95 Hk, Svr. II 1.35
v»msn-8emä -^c»sn , Sckvoiror k»brik »t . Stück 2.25
llsmsn -^ »1IIoll, ebne ^ rm , Sckvoirvr k »drik»t . Stück 1.25

viunsn -^rlkot - IslUon , odvo ^ rm, vreiL mit Spiire io LK Avorsekisdeven 6rvken . Stück Uv ^

Lilläer-Zvealers mr 1- 5 ^»drs° 8—12 Isbrsv
st»rk xsstrickt . Stück 95 Hk
xnts Hnslität . . . . . . Stück 2.25

1.25
2.58

Stjcksrei -LIsiäsr , veie , cbico k»sson» . . 17 .50 , 14 .75 , 12.75
SÜL^KkÄ'Hbiäök , »p»rto ^ nstÜkrnnA . 18 .50
VLLvIlVOllk-XlLiäkk , ros», kollblitn, veiü . 18.50 , 13 .75
Slioksrsi -Llllssll , woiü . 1 .25 , 2 .50 , 3.75 , 4.05
Stivkvrei -Slusso , voiL . 5.75 , 7.75 , 8 75 , 0 .75
VLSvIi -VoilsdlLSSii . 5.75 , 8 .75 , 10.75 , 12 .75
Vüll -üluskii »nk Ssido . . . 4 05 , 6.50 , 8 75 , 12 75
LloUSLSlMK -LlllSSll »nk kvttor , dübsedo Dessins . 3.05
8sm4 -8Il1S6 oink»rbix ros» , dl»n, boixo . 1 .05
Volldstisl -Lliissii »nk knttor . 2 .60 , 3 .75 , 5 .50 , 7.50
SLumvdeil -LlllSvll , besonders vorteybsü . 400
Ü8lll4 »ü1l188I1 , gestreikt, v »sckb»r . . . . . . 1.65
1 ^S ^^v4 - öIuSV , modern » kerben und Vornibeitnnx . . . 6 00
PIsu » vK - Il6s ^ >I,Lv » mit kunktbordüro . . . . . . . 1 .75
rL8vKslltllvd -IlLlmLoS »ns IVisvvr Medern . . . . . . . 1.60
VLLvd-vllierrövkv , xostreik . 1 .65 , 1 .05 , 2.50 , 3 .75
rrikot -0iitvrr8ek mit Lioirotto-Voisnt . . . . 5 .50
Sslill -vlllsrrooL , ovtrückovd« kerben . . 3 .00
LdSiüw -LöeLs , voik , wesekder . 6 .85 , 5.75, 3 .00

Lmcker-Loiileklioil
LiiLbvil -LIiisso

vviü, mit »bnsdwbnrer Osrnitnr, Setin >
LiiLdvll -LIiisvu

xostroikt , bocdxescdlosson . . - . .
Lo »dsii -L1ii8sa

OrNÜs 0—3 4- 7
. 2 .35 2 65

Srvüo 0—7
^ . r 1L5
SrvLs 0—7

gestreikt, dletrossnkonn 1.05
LULdSll-OIUSKU 6 rvK» 0- 3 4—7

koset «», »bv»dmb»ro Osrnitnr und ^ broiedvn . 2 50 2 .05
LllSdvll -LlILÜgS OrvLo 0- 3 4—7

kox»tt», »bnodmbero 6 ernitnr und Lbroiedon . 4 50 4 .05
6 Me 1 —4
. . . 2.05

Srvüs 1—4
. . . L50
6 Mv 1—4
. . 4 .50
« rvüo 0—3

5- 7
325
5—7
405
5—7
4 .05
4—7

8»tin I
. . 3 .50 3.05

Indico Setin extrs.
I.35

-

6 Mv 45—70

? riü2 Seiiirivd -Liiriig
xostreikt, 6oldknüpke .

krliui Soiiirieb -Ldirug
veiü , Loebon-Setin .

? riü2 llsiuricd -Liirügs
gestreikt Droll . . . . . . .

LIvsvll -Loriig
veiü . mit »dvedmberor 6sroitur

LuLdeii -Lossll Sstin p _
6rvLo0 —7 00 ^ 1 .25 1 .65

LLävdvii -LlviL
Llonssvlin , imit^ enk knttor . . 2 .75

SlLäodkll -LIkiävr 6rvLo 45—55 60 - 75
vviü VVollbstist, enk knttor . 6.75 7.75

8ü888I1 »Üil8l in kübsedon ^tnskükrnnxon 1 .25 , 1 .35 , 2.50 , 3 .75
ÜLÜLl-RlISSVIlillllvI mit d den nnd rose Osrnitnr . . 3.45 , 2.35
Husskll -Hkiävdsil OrvLe 45—65

bien, bsixe , rot, voiss , bestickt . . . 4 .00
5lLir08öI1 -Hvjä OMs 45—60_ 65—80

vroiL Setin , sbnodwbsro Osrnitnr . 5.50 6 .50

Llrüwplo vüä Locken
V»mon-8trümp1o, bsnmvollo, v»drlos , snxl, I»nx kser 35, 45 , 55, 88 Hk
Vsmsll-Strümpto , beumvolle, Ilor , xlert od . dnrckdrockon kssr 95 Hk8err «ll -8ocksn , klor mercor. oder Scdvviüsockon . . . . k »er 55 Hk
Lorren -Locksn , Volle, xestrickr oder olox . klor , nni oder

mit Streiken . . . k »»r 85 Hk

Lüiäer - LIrLllwte sr . i 2 s 4 5 « ? 8
LsuwvoUo, nektlos k»»r 18, 22 , 28, 38, 34, 33, 42, 49 Hk
V»nmvol1s , xnro Hnel. ks»r 38, 34, 38, 42, 46, 58, 54, 58 Hk
LIseco, odno liebt k »»r 48, 45, 58, 55 , 68, 65, 78, 75 Hk

vamell- imä llsrrvii8odjrmk
Rrepsxiorscbirm mit kntterel . Stück 2.75
Ooll^oidc, tostkSnrjx, mit Seidenknttsrei . Stück 4.25, 6.25
Stockecbirm, Kr Dorron . . Stück 4.58, 11 .—

kardigs Vswsu -8 vd!riiiv
Dslbseido , oinibbix, mit kntterel . . . Stück 4.75, 7.25
Drdbsoido mit Lordüro nnd knttor »! . . . . . . . . . . Stück 6.58

Kürte!
Ssmtgnmmlgürtol . . V . . . . Stück 45, 85 , 85 H!
Vasebgürts ! . Stück 45, 75 Hk
krisdognmwigürtsl in bellen kerben . . . . . . Stück 65, 85 Hl
OnmmigürtoldLnder io 8»mt nnd Onmmi, mit Notendruck .

Streiten, es. 60 cm . Stück 85 Hk, ILg

l-säervareii
ülodorno Vemon -Sendtescdsn , vorsediodooo Dedor-

erten . Stück 85 Hk, 1.35 , 1 .95, 2H5
Lederne llemen-llendtescdsu , versekiodono beder-

»rton , bessere ^ nsklllniinK . . . . Stück 3.25, 4 .45 , 5 .25 , 6.58
Lodern« Ssmmstltscdsn . . Stück 1 .25, 1 .65, 2.25 , 3.25
Herren - und vemen-kortsmonneie» . . Stück 35, 58, 88 Hl. 1.25
Herren and vemen-kortemonnsios , »ns xntem

Deder . Stück 1 .75, 2 . 18. 2.85
Lederne v »mon Lecklsdsr -Sürtel . . . Stück 35 Hk . 1 .28 , 1 .58
Lindsr-Iisckleder-Vörtsl . Stück 58 Hk
Linder-Veckstncd -VürtsI . Stück 28 Hk
Lsrkttescben , mit Dvdvr-DendxriAev . Stück 75 Hk

KalLlltorivareL
Ltsvd -kdr , DertenL , iwit. klksndvin . . . . . Stück 2.75
kignrsn, DsrrxuL iwit . klkentmin . Stück 85 Hk
Lindsrkopi, Lewbino , imit. klksiibsin . . Stück 75 Hk
ksliok, Lembino, imit. kikenbein . Stück 75 Hk
vdstkord, Oles-kinsetx 21 cm Dnrcdmssssr . Stück 1 .58
I- Körssrvics . Slorssrvico , Seboon- 1 _ , k . vk
Service, Lierssrvleo , Lnttermsnsgen / verslloert ^ Stück Ov Hl
ksmilieo-kebmen . Stück 85 Hk
Llnmso-Vesen mit bemeltem Dekor . . . Stück 88 Hk
Llmllsn-Vessn mit bemelkmn Dekor . . . . . . . . . Stück 45 Hk

LijouterievarsL
vroscbsn , Slnsennedeln , Sntnedeln , I
Lssssr , Slolstllts , LrmdLndsr . . . ^ . KZ «
Ssstsek , ttskt 800 Silber . / xsstvwp ^ Stück V
Lrmdender , 800 Silber . Stück 1 .85, 2. 18, 2.85
Lerren-Ikrketten , vergoldet . Stück 1.35, 1.75 , 3.25
Serren -Vkrkettsn, vviü Nctell, vernickelt . . Stück 58 , 78, 85 H
vemsn -vdrkettsn , 8t»0 8ill sr . Stück 2.65
60' Iiers , versilbert . - Stück 85 Hk, 800 Silber . . . Stück 2.58
rescdsnkonsrseng „Lpd " . Stück 1 .35
Lrsetsstsins dexn . Dt--d. 78 H

?apier- uuä Lcdreibvareii
Lessetts 188/188 809» nnd venvert», Dsrrenkorwet,

lvinenertis' . IH8
188168 Zogen nnd Oonvsrts, Sillotkormet, Isinenertix . . . . 95 Hk
188/168 8ogsn nnd vonvsrt » . 88 Hk
Lessstts 58 58 Zogen nnd vonvsrt», mit Ssidsnpepisr, kuttsr,

krenxvÄpcbc « kskr kst . 1 .85
Lessstto kS/25 Sogen nnd vonvsrt ». Denswsrks koM . . . 85 HlVssebikts -kexisr , tznerrkormet, liniert, kerivrt n. ebne Dinisn,

10« «»xen . 75 K8s»cbiUt»-ki>ptor , Oktsvkormet, liniert, kerisrt n . ebne Dielen,100 Locen . 48 HkLnnslol-kepiar, liniert nnd ebne Dinien, 100 Logen . 85 Hk
ve - °LLkt - -vonv«rt». v °Ui. geiüttert - - - - - s L 8K^

°
4 .Z

v - sckiiN - .venvert - , t- rbig . i 1000 SEK
°

2 .NSrisk-Ordner , SL ^ L . . . Stück 75 Hl
Irisl - Ordnor „ 1-oitr " . . Stück 98 HkServietten, vcivgexeckt . 100 Stück 48 Hk
Servietten, mit buntem Dekor , gereckt . 100 Stück 75 Hk
Sntterbrotpeptor . b kakors 95 Hk
Llosettpnpisr . . . . - « Rollen 85 A

Letten llllä karkumerien
vlkcsrin Seite . Lertoa 6 Stüek 95 H>
l -enolin-l-ilienmUcb-SsIk« . tz Stück 98 H
Slnman-Ssitsn , l 'td.-Stücks . 3 Stück 58 H
LLngurnb kstt-Ssit», mild n. »ngenebm rmrKmisrt . . 8 Stück 58 HkLUloboltrois» kerlüm ln 5 Vsrücbsn, kleevo mit Olee-

stvp^ I . Stück 1 .75
Sesier vernlinron : Spiegel, Svlkonnepk nnd klnsel . ros . 85 Hk, 1 . 18
Zesisr -Varnltnroo, m Voppsl-Spisgel , S ^ltennspt n. kinssl uns 1 .85
S„ isr-Lpp »ret „kbönix ', mit 6 LUogon im krni . . . mm. 2.85
krinlsr-LLnuno . Stück 35. 58, 65 , 85 Hk
Lemm -Vernitnrsn, Stvilig . Oern. 98 Hk , 1.25, 1.85
Zesrrpenge» . . . Stück 15, 28, 38 HlLeer Zinlsgsn, in eilen kerben . . Lletsr 9V HkStsU-Splegel, iwit. LItoobein . Stück 95 Hk, 1 .35

Lei LirrL ^krr/eir ar » « «vse -iiecks »»« »»

7̂/k/ri itk/i ck<krrrt rr«rr» arr sirre »' La « «« f/8 » » rra «iLa « ««-
-NU « nck rrirnrrrL an /Nett « ^Kkrnrrneisieiiq )
ckis sl«La « /r « Lav « in L » r/,/ «rnA .

NerMLMM .
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